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Amtliche Bekanntmachung.
A tous los Sup.\ Cone... Souv.'. Grands Sand.', et 6rand Orients du Rite 
de Memphis, du Rite Ecossals Anden et Acceptö, du Rite de Mlsralm, et 

A toutea les Pulaaances Maconnlques et Ateliers en amltlA aveo le 
Grand Orient et Souv.'. Sanct.'. de l'Allemagne.

Nous. Grnnd SccrAtaire GAnAral pour la Correspondance AtrangAre. 
porton» Ä In connaissnnce de toutea lea Puissancea Ma^onniques en amltlA 
avec le Grnnd Orient et Souv.-. Sanct.'. de l'AUemagne que notre Souv.'. 
Snnctuairc et Grand Orient anua Bref du iz. Mai 1904 E. V. a rectlfiA et 
reconstituA l’ancienne: Groaae Freimaurerloge von Deutschland, aous le 
nom et titre:
'Vollkommene Schottische Loge genannt Grosse Freimaurerloge von Deutschland« 
Vallee de Lcipsic avec 701 mcmbrea, qui de mime ont AtA rectifiAs et 
affiliAa par le Grand Orient en düe forme. La liste complAto des Loges 
avmboliquea, Chapitrea Rose Croix, Senates et Sublimes Conseils soua 
l'Obeissance du Souv.'. Snnctuairc et Grand Orient de l’Allemagno cat 
publice dans la presente Adition de l'Oriflamtne. Avec les salutnuona lea 
plus frat.'. Le Gr.'. Sec.'. G.'.: Emile Adriünyi, 33*. 93.*.

To all Sovereign Sanctuaries. Supreme Councils, Grand Oriente and Maaonlo 
Bodlas In friendship with the Grand Orient andSovoreignSanctuary ofGermany.

We. Grand Sccrctnry General for the Foreign Corrcspondence hereby 
give duc notice to all Sovereign Sanctuaries, Supreme Councils, Grand 
Orients and Masonic Bodies in Friendship with the Grand Orient and 
Sovereign Sanctuary of Germany. that the Sov.\ Sanctuary and Grand 
Orient of Germany under Charter of May 11 th 1904 E. V. has regularised 
and rc-constitutcd the fornier Grosse Freimaurerloge von Deutschland 
under the name and title:
»Vollkommene Schottische Loge genannt Grosse Freimaurerloge von Deutschland« 
in the Valley of Leipzig with 70z members. who likowlse bave been 
regularised in old form and alfiliated by the Grand Orient A complete 
■ist of symbolic Lodgea, Chaptres Rose Croix, Senates and Sublime 
Councils under the juriaidiction of the Sovereign Sanctuary and Grand 
Orient of Germany is publlshed In the present issue of the >Oriflamme«.

With fratemal greetings on all points of the Triangle. Youra in the 
bonda of the Order:

Grand Sccretary General: Emile Adrünyi, 33.*, 93.*.
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Souveränes Sanktuarium des Ordens der Alten Freimaurer 

vom Bleniphis- und JIIsralm-KItus und 
Gross-Orient des Schottische», Alten und Angenommenen 

(83.°) Itltiin nir dus Deutsche Reich.
Allen maurer.-. Körperschaften, welche mit dem Groee-Orlent and Soav.'. 
Sankt.-, für dae Dealache Reich In einem Freundacbaflavertifiltnls stehen,
zeigen wir hiermit in brüderl.'. Liebe an. dass dos Souveräne Sanktuarium 
und Gross-Orient für dos Deutsche Reich mittelst Stiftungs-Urkunde vom 
12. Mai 1904 E. V. die ehemalige: Grosse Freimaurerloge von Deutsch­
land unter dem Namen und Titel:
»Vollkommene Schottische Loge genannt Grosse Freimaurerloge von Deutschland« 
im Tale von Leipzig in alter Form rektifiziert und rekonstituiert hat 
Die 702 Mitglieder desselben sind vom Gross-Orient gleich weise in alter 
Form rektifiziert und offitiiert worden. Ein vollständiges Verzeichnis 
derjenigen Symbolischen Logen. Vollkommenen Logen, Kapitel Rose Croix, 
Senate und Obersten Rate, welche nunmehr zur Jurisdiktion des Souv.-. 
Sanktuarium und Gross-Orient für das Deutsche Reich gehören, wird in 
der gegenwärtigen Ausgabe der Oriflammc bekannt gegeben.

Mit brril. Gross i. d. u. h. Z. 
Souveränes Sanktuarium und Gross-Orient 

für das Deutsche Reich.

Der Ritus unseres Ordens ist aufgebaut auf den Glauben an Gott, 
an die Unsterblichkeit der Seele und an die Verantwortlichkeit aller ver­
nünftigen Wesen vor Gott.

Der Ritus verlangt von allen, welche dem Orden beitreten:
die Betätigung praktischer Wohltätigkeit, Pflege der Kranken 
und Fürsorge Tür die Witwen und Waisen; Achtung der religiösen 
Überzeugung Andersgläubiger; echte, wahre Bruder- und Nächsten­
liebe ohne Ansehen des Standes, der Rasse oder Religion. Der 
Ritus erstrebt den allgemeinen geistigen Bruderbund.

Der Ritus ist ein Symbol jener felsenfesten Hoffnung, die auf den 
Glauben an Gott und dessen Liebe und Barmherzigkeit, die uns segnet 
und erlöst, aufgebaut ist.

Der Ritus leitet sein maurcrisches Herkommen vom Grand Orient 
de France ab, durch welchen das Souveräne Sanktuarium für Frankreich 
und danach für den Kontinent von Amerika gestiftet wurden. Das 
Patent für das Souveräne Sanktuarium für Amerika ist datiert vom 
21. Juli 1862 und authentifiziert und eingetragen im Grossen Siegel- 
Buch des Grand Orient de France unter der No. 28911 am 3. Septem­
ber 1862.

Das Souveräne Sanktuarium für Amerika hat wiederum am 
23. Februar 1872 ein Patent zur Konstituierung des Souveränen Sank­
tuarium in und für das Vereinigte Königreich von Grossbritannien und 
Irland ausgefertigt. Und der Souveräne General-Grossmeister für den 
Kontinent von Amerika M. J. Br. Harry Scymour hat am 8. Oktober 187z 
in der Halle der Grossloge von England in Frcemasons Hall in London 
den M. J. Br. John Yarker in Gegenwart vieler hervorragender Frei­
maurer zum Souveränen General-Grossmeister ritualmassig installiert.

Der M. J. Souveräne General-Grossmeister Br. John Yarker hat seiner­
seits im Namen des Souveränen Sanktuarium für Grossbritannien und Irland 
mittels Patent und Dispensation vom 24. September 1902 das Souveräne 
Sanktuarium für das Deutsche Reich konstituiert. Dieses Patent lautet:
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Deutscher Text des englischen Freibriefes 
filr das Souveräne Sanktuarium und den Gross-Orient des 
Schottischen, Memphis- u. Misraim-Ritus in Deutschland.

Zum Ruhme des Allmächtigen Baumeisters aller Welten. 
GROSS-ORIENT DER SCHOTTISCHEN. MEMPHIS- UND MISRAIM- 

RITEN.
Im NAMEN und unter dem Schutze des Souveränen Sanktuarium des 
Alten und Primitif-Ritus der Freimaurerei in und fQr Grossbritannien 

und Irland.
Grüsse auf allen Punkten des Triangels! — Respekt dem Orden!

An alle Erlauchten und Erleuchteten Freimaurer der Welt! 
Hiermit wird Kund und zu Wissen getan, dass WIR, der Hoch- 

leuchtende Souveräne General-Grossmeistcr des Alten und Primitif-Ritus 
der Freimaurer in und für das Vereinigte Königreich von Grossbritannien 
und Irland, nachdem wir eine Petition empfangen haben von einer gesetz- 
mftssigen Anzahl Freimaurer ln alter und primitiver Form, worin selbe 
erklärten, dass ihnen das Interesse des Ordens am Herzen liege, und 
dass sie die erhabenen Wahrheiten desselben zu propagieren und zu ver­
breiten wünschen durch die Errichtung eines Souveränen Sanktuarium 
H-—9S- Grad in und für das Deutsche Reich unter den besonderen Titeln 
des Ritus HABEN WIR UNS bewogen gefunden, da wir glauben guten 
Grund zu haben, die Petition zu genehmigen, kraft der uns abertragenen 
Gewalten, die auf uns übertragen sind durch den Freibrief des Souveränen 
Sanktuarium von Amerika, vom Souveränen Sanktuarium von Frankreich 
und der Grossloge von Frankreich, diesen Freibrief und dieses Patent 
auszustellen, wodurch unser erl. u. erb. Bruder Theodor Reuss, jj.*, 90.", 96.*, 
ermächtigt wird, als Hochl. Souveräner General-Grossmeister zu amtieren, 
sowie Br. Franz Hartmann, 33.*, 90.*, gy". als Gencral-Gross-Adminittrator 
und Henry Klein, 33.', 90.’, 96.*, als (leneral-Gross-Keeper, mit der Voll­
macht, weitere Beamte des Souveränen Sanktuarium 33.=93. Grad zu 
ernennen, dasselbe im Tale von Berlin oder irgend einer anderen deutschen 
Stadt abzuhalten unter dem Namen und Titel:

»Souveränes Sanktuarium 33.= 95.‘ etc. In u. fQr das Deutschs Reich« 
mit den Üblichen Gerechtsamen und der Gewalt untergeordnete Logen, 
Kapitel, Senate, Grossrate, Mystische Tempel und Gross-Mystische Tempel 
und oberste Genralräte 31.=94. Grad, gemäss den betreffenden Riten, in 
einem oder allen Graden des Schottischen Ritus, A. u. A. 33. Grad, dem 
Orientalischen Ritus von Misraim 90. Grad, dem A. u. P. Ritus oder 
von Memphis 93. Grad, zu stiften und zu konstituieren, und WIR er­
mächtigen ferner die genannten erl. Brüder zu erteilen und auszuspenden 
die sämtlichen Grade unseres Alten und Primitif-Ritus vom E rsten  
bis zum 33.=»93. Grad A. u. P„ 90. Misraim, und 33. Grad des Alten 
und Angenommenen Ritus, gemäss der Verfassung und der Gesetze und 
allgemeinen Statuten des Souveränen Sanktuarium 33.—93. und letzter 
Grad, und in keiner anderen Weise, und dieser Freibrief soll gflttig sein, 
bis er von uns oder unseren Nachfolgern zurückgezogen wird.

So geschehen in unserem Sanktuarium, wo herrscht Friede, Wissen 
und die Fülle alles dessen, das von Gott kommt, am Z4. Tag des Ägyp­
tischen Monats Shamenah. welches entspricht dem Z4. September 190z E. V. 
— Von uns unterschrieben und gesiegelt.
Richard Higham, 33.» 95.*, 90.*, (S«t'l.) John Yarker, 33.*, 96.*, 90.*, 

General-Gross-Kanzler. S. General-Grossmeister ad vitam.
Henry Hawley, 33.*, 95.*. 90.*,

General-Gross-Sekretär.
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Da hi* zum Jnliro 190a wrdrr der Schottische Ritn*, Anden et 
Acceptc, 33.*, noch der Ritus von Memphis und Misraim ln Deutschland 
vertreten waren und auch keinerlei Verträge seitens des Souv. Sank­
tuarium mit irgend einer bestehenden Grossloge in Deutschland abgeschlossen 
waren, welche der Stiftung von Logen in Deutschland durch den Ritus 
im Wege gestanden hätten, so hatte sich der Souveräne Generat-Gross­
meister Bruder John Yorker, 33.90.*, 96.*, in Manchester nach ein­
gehender Würdigung aller in Betracht kommenden Verhältnisse ent­
schlossen, die Einführung des Ritus in Deutschland zu dekretieren und 
die notigen Dokumente hierfür auszufertigen.

DÜ Souveräne Sanktuarium und der Gross-Orient für das Deutsche 
Reich machten bekannt, dass auf Grund der General-Statuten des 
Ritus: Freie Männer von gutem Rufe, ohne Unterschied der gesell­

schaftlichen Stellung, der Rasse oder der Religion in die Logen 
der Alten' und Angenommenen Freimaurer vom Schottischen 
Ritus, 33.* (Ccmcau Supreme Conseil New-York). und des Ritus 
von Memphis und Misraim aufgenommen werden können.

Die Hochgrade und die Vcrwaltungsgradc haben keinerlei E in ­
fluss auf die rein geschäftliche V erw altung der ersten  drei sym­
bolischen oder Johaunis-Grade. Indem sie sich keinerlei Einmischung 
in die geschäftliche Verwaltung der symbolischen oder Johannislogen an- 
massen, entsprechen sie somit vollkommen den Bedingungen und Voraus­
setzungen, die Br. I- Schroedcr (Hamburg) für die A nerkennung 
von H ochgrad-Logen durch seinen Engbung s. Z. festgelegt batte.

Der § 18 der Konstitution und Verfassung des Souveränen Sanktua­
rium und Gross-Orient für das Deutsche Reich sagt:

Das Souveräne Sanktuarium für das Deutsche Reich ist die 
einzige und oberste Instanz, welcher das Recht zusteht, zu ent­
scheiden, welche Loge oder Logen seiner Jurisdiktion gesetzmässig 
oder gerecht und vollkommen sind. Der Souveräne General- 
Grossmeister hat das Recht, unregelmässige Logen zu rektifizieren.

Von diesem verfassungsmässigen Recht hat nun das Souveräne 
Sanktuarium im Mai d. J. Gebrauch gemacht, indem es eine Anzahl von, 
in der Zeit des Kampfes der acht deutschen Grossiogcn »älteren Datums« 
nntereinander entstandenen, sogenannten unregelmässigen freimaurerischen 
Organisationen rektifiziert und als gesetzm assige freimaurerische Kör­
perschaften rekonstituiert hat. Am 30. April empfing das Souveräne 
Sanktuarium folgenden Antrag:

Hiermit sprechen die eigenhändig Unterzeichneten den aus­
drücklichen Wunsch aus, in den Orden der Alten Freimaurer vom 
Schottischen, Memphis- und Misraim-Ritus aufgenommen zu wer­
den. Ferner sind wir beauftragt und ermächtigt, im Namen der 
auf beigeftlgter und überreichter Liste verzeichneten weiteren 
700 Antragsteller den gleichen Wunsch auszusprechen.

Leipzig, den 30. April 1904.
Paul Eberhardt. Dr. Arno Hofer. E. Böhme.

Unter Beobachtung aller maurerischen Formen wurde diesem Antrag 
stattgegeben, und es wurde den Antragstellern am iz. Mai 1904, nachdem 
selbe in alter Form rektifiziert worden waren, folgende Urkunde ausgestellt:

Freibrief.
Z. R. D. A. B. A. W.

etc. etc.
Das Souveräne Sanktuarium für das Deutsche Reich, kraft der ihm 

verliehenen Rechte, erteilt hiermit auf Antrag einer gesetzmässigen An­
zahl von Brüdern den ehrw. Brüdern Rittern vom Rose Crobc: Paul
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Eberhardt, Emil Böhme, Arno Höfer. Dr. jur., in Leiptig und Altenburg 
die Erlaubnis, in den von der Grossen Freimaurerloge von Deutschland 
laut Verzeichnis vom April 1904 im Orient von Deutschland gegründeten 
und vom Souveränen Sanktuarium rektifizierten Logen die ersten drei 
symbolischen Grade (i.*—3.0) des Ritus der Alten und Angenommenen 
Freimaurer des .Schottischen Ritus, 33.*, vom Alten und Primitif- Ritus 
von Memphis und vom Orientalischen Ritus von Misraim gemäss den 
vom Souveränen Sanktuarium für das Deutsche Reich festgestellten und 
angenommenen Ritualen und Gesetzen zu bearbeiten.

Diese Erlaubnis und gegenwärtiges Patent können'jedoch bei Nicht­
beachtung der Gesetze des Souveränen Sanktuarium för das Deutsche 
Reich vom Souveränen General-Grossmeister jederzeit zurückgezogen 
werden. Urkundlich dessen ist gegenwärtiger F reib rie f ausgefertigt, 
gesiegelt und unterschrieben worden.
Doiie in onr Suurtnary tehtrr rriyn Gegeben in unserem Sanktua-
Peaee, Knoictnhic amt Plaitihule rium am u .  Tage des ägypti-
of all timt ij (Saal, thi* TMflh <l_s.| sehen Monats Athir im Jnnre
'lay of tbc Egyptian month Athir des wahren Lichtes 000,000,000,
answerint/ to Ute ticrlftli day of welches entspricht dem 12. Tage

May 190J E. Y. (Sinri.) des Monats Mai 1904 E. V.
Jahn Yorker, .13.*, 90‘, 9t!.*. Theodor Reuss, 33.*, 90.*, 96.*,

0 . M. G. of Girat Jiritnin and General-Grossmeister für das
Irrtum). Deutsche Reich.

Amtliche Anzeige an den Deutschen Grosslogenband.
Gr.*. Or.‘. Berlin, 19. Mai 1904.

An den sehr ehrwürdigen geschaftsfnhrenden G rossm eister des 
Deutschen G rosslogenbundcs. versammelt zu Dresden.

Das Souveräne Sanktuarium und der Gross-Orient des A. und A. 
Schottischen und A. und P. Ritus von Memphis und Misraim für das 
Deutsche Reich beehrt sich dem S. Ehrwürdigen geschaftsführenden Gross­
meister des Deutschen Grosslogenbundes hiermit in brüderlicher Liebe 
anzuzeigen, dass das Souveräne Sanktuarium und Gross-Orient der ver­
einigten Schottischen, Memphis* und Misraim-Riten in Deutschland unter 
Beobachtung aller maurerischer Formen 29. bisher unregelmässige Logen 
und 5, bisher unregelmässige Kränzchen, rektifiziert und rekonstituiert 
hat. nachdem Ober deren sämtliche 702 Mitglieder abgestimmt, und selbe 
in alter Form rektifiziert worden waren.

Die frühere Grosse Freimaurerloge von Deutschland wurde als 
»Vollkommene Schottische Loge genannt: Grosse Freimaurerloge von 
Deutschland« vom Souveränen Sanktuarium rekonstituiert und ihr auf den 
neuen Namen eine Stiftungs- Urkunde ausgefertigt.

Unserem Ritus gehören nunmehr in Deutschland an: 1 Gross-Orient, 
1 Grossrat, 4 Kapitel, 1 vollkommene Loge, 35 symbolische Logen und 
9 Kränzchen mit zusammen 843 Mitgliedern.

Das Souveräne Sanktuarium wünscht nicht, dass die gegenwärtige 
brüderliche Mitteilung dabin ausgelegt werden möge, als ob hierdurch 
dem Deutschen Grosslogenbund die Anerkennung unseres Gross-Orients 
und Souveränen Sanktuarium nahe gelegt werden soll. Dos Souveräne 
Sanktuarium betrachtet es nur als ein Gebot der brüderlichen Liebe und 
der maurerischen Höflichkeit, dem Deutschen Grosslogenbund von der 
obcngemcldcten Tatsache Anzeige zu machen.

Mit brüderlichem Gross auf allen Punkten des Dreiecks zeichnen 
John Yarker. 33.*, 90.*, 96.*; Carl Kellner, 33.*, 9a0, 96.*;

Theodor Reuss, 33.*, 90.*, 96.*; Franz Hartmann, 33.0, 90.*, 93.*.
Henry Klein, 33.*, 9a0, 95A
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0 R3 f £ H m m e
O rgan  öes (Brofj*Orient l»«r Sdjoltifdjen, 35.", Freim aurer & bts 

Souoeränen Saiiftuarium  95.“ in uuö für Deulfdjtanö.
3. ffafirfiang. j”  fBerfin, gtopenBer. o- 1904.

'P co fu h u d
6er aufjcrorbcntild jen  S ih u t in  6cs d3rofji© ricntes uu6 Souveränen 
S an ftua r ium e  6ee Sd?ottffd?cn, JHciitpijis« iiu b  l l I l 0ra in t<R ttuo  fü r 

bas Seutfcfyc Itc ld j 
Dom 25. September 1904.

S ie  Gigling fmtb palt in btn neuen SiStmien beb ©anituariumO in IBeiUit, 
SeOeoillancfRiagc 74, nadbem tljr eilte interne Glfomig beb Sontluarlum « ootgefc 
gegangen mar.

(Segen V « ll tib i oonniltag« rautben bte ct|djleneiten orbtulliden Sllitgileber 
beb ©lo&.DilentS, non bem fouoeriiuen ffleuetnl.Wrogmeifiec 8 t .  Zljeoboc Stetig 
auf ba t gerjlidfle Oeorfigl. 3 n  feinte Siebe flellte b tt  ©eneral>@togmrifle[ an bet 
fianb b tt  beglaubigten Sotumente bic freimaurerifde ©runbiage beb ffirog>Drientfl 
RU S tu lfd ianb  unb bit fteimautetifdjeu Sejietjimgcu bebfelbtn }u anbertn maurerifden 
Rörpetfdiaflen fefl, belanle befanbetb bab SJetfjfilltiib beb Otbenb jn ben bcutfden 
Sogen unb toitb b it in lebtet Seit gegen feine, bit Setfon beb fouoer&nen ©encrat: 
©togmeifUr« unb gegen btn D tbtn etgangenen Singriffe nnb Setbädtigungen in 
giiiqcnb Obetjeugenber SSeift ju tü d

Hm €<biu6 feinet häufig burd  Beifall unterbiodentn Siebe übttgab S r . Situg 
ben Oorfib an ben non bem ©anftuorium jum ©tneral<@rog>ftommcnbeur beb 
©tof|t Orient« gtioälpllrn S r . Gbetljarb!, © tagm alitt bet ooQlomracnen ©dollifden 
Soge, genonnt ©rage ffttimoutettoge non Seulfdtanb.

Stad Sttufung beb Unterieidnettn jum ©dtiftfüljrfr ad  boo bu rd  ben @rcg> 
Jiommanbtut nutbe in bie Xagrtcibnung eingeritten.

?u n ft 1: Sefdiugfajfung Ober bie Snserbung ber Siedle einet jutiflifdcn 
Setfon für btn ©reg.-Orient

S ie  bereit« oorget entworfenen Statuten rautben ln bet ©enerab unb ©peiiab 
bebolte unter lebhafter Beteiligung aller aiuotftnbtn S tilbet butdbetalen unb fiUef,- 
lld  mit ben Setänbetungen unb ©tgämungen, wie Re auf bcin bieftm SrotnfoQe 
beigefügten ©remplet nermetit finb, oCjeitig unb einflimmlg angenommen; fttn tt 
ttmtbt befdioffen, ben ©rog=Orient, um iijm bie Siedle einet futiflifden $ecfon ju 
netfdoffen, bei bem juRönblgen SmtOgeridt als Setein cinltagen ju taffen. S a«  
SBciltte in bitfet © ade toitb bet @rvg>jtommanbeui nttoniaRen.

S nn tt 2: S t r ik t  übet bie Snglitbetuug bet ©rogen ffteimautetioge non 
Seutfdlaiib.

S e r  ©tog-flommenbeur gab einen btlalQierltn S e t id l  übet aQe in bitfet 
nitgelegengelt gtfde (jenen ©dritte unb Setbaubiungen unb fdlog bomit, bag bafl, 
raa« gefdegen raäte, Rd al« ein für bit 9u«btriiung ber ffteimauretei fegenttefder
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Karma!
Sotg inge b t t  leßten Stonbe ßobeu » ieb tt gejeigt, baß bie ftlttUt^fltn ©eläb» 

ntffe unb Seepßltßlungtn unter ßobn  unb £po tf gebrodjen »erben, «nenn ©tföJpfe, 
b it (dien bcn Kamen Sienföen n iq t meßt o tib ltn tn , gefdjoeige benn ben Kamen 
S tö b e t, Kadie nehmen motten. K a4e bafflt, baß ißte Gitelfeit, tßr Gßtgti) aber 
ißte Gigenfucßt vetlefti »utben.

3 4  ßabe birje Ketfontn n i4 t gefu4l, ft* ftnb m it |ugefößrt teotbtn. Stein 
gebier tuet, baß 14 ju früh unb iu  oiel Sertraucn (4enftc.

D a 14 aber, gemäß een Sepien titifetrt Drben«, auf bem Glanbeim ti ließe, 
baß a l te « , m al gejißleßi, einem ßäßeren ^ p t t f  bient, fs feßt 14 cutß in blefen 
Setfontu nur bie SBttfjtuge einet bäberen K ta4 l, meteße einem m it |u r  geit no4 
unbtfcnnltn ßäßeteu flroeae btefec ßäpeten S la4 t blinb bienen rnüfien.

D a aber mein Serm a nur befter »erben (ami b u t4  bitfe Störungen, fo » ä te  
tfl neinetiellfl ßanj oetfeßlt, »enn i4  n a4  büraerii4tn SBtgriffrn m it ©enugtuung 
)u cetf4a|ftn 1u4te.

Die gelingen gflßrct befl iimetcn Steile«, bie bie Seßten be« pra!llf4en 
CttultUmu« |Inb, ßefießtu feinem alteingctielenen ober neueingetteteneu SWüglieb 
bafl 9tedj! tu . Ober ben Gßarntler bet güßrer be« Drben« ju 0 ee i4 t ju ftßen. 
gebet Sanbibat bat co t feinem Gintritt 3eit, fi4 }« übttiegen, ob ec beitteltn toiCL 
Slußetbtm » itb  fein S lilß lltb  otcßinbetl, au«jutretcn.

Gintn funbamentalen grrtum  ßerciffec Srelft möcßle <4 aßet hiermit I>eti4!lßen.
Die Gntoirfhmg be« otfulteu Sännen« unb SBiffen« ei4tet (i4  nießt uodß ben 

©tfeßen bet bflrgetflqtn S lora l unb lanbtdufigeu S itte , foubem n a4  ßanj äußeren, 
ßüßereu etßi(4en ©eftben.

Da« Stubium  be« e4ten Cttuitiiim i« (öfl in itbem entflen Sd jö itr Se> 
fhebungen, Sißeu{4aften, Selbenf4flften te. au«, b it bis baßiii in ißm latent lagen. 
Die[e »utlS fungm  berat! |tt Dbetmluben, baß (te, com bößertn etßi|4en €lanb> 
pnnfle au«, als 6eßerr|(ßt unb iu geoibucle Saßnen gelenlt geilen, ifl Stufgabe 
be« SdjQIet«-

gebet Gingeneißte unb SBiffcnbe legt baßer a u 4  eint Stil SJeidjte ab, eße et 
in ben inneren Brei« b t t  G eleisteten eiutritt. Sein State! ßaftet an bemjenigen, 
ber biefe 8ei4!e abgelegt unb al« »freiet“  Storni in ben Stei« bet n itf! i4  »freien" 
Staunet unb grauen auet Kationen cingetteleu iß. S te t t in .

Jln affe J>djiifer bes oßßußeit <&r«(es.
Unfer geliebter jiUprcr ^rater g a r f  R ed ner liegt fdjroer franf 

banieber, bie H offnung au f feine tDieberfjerjfeflung ifl nur fdjmadj. 
21IIe p a t r e s  bes offulten K reifes »erben fjienuit erfudjt, fidj in  
iljrcn täglidjen 2TIebilationen mit u ns 311 oereinen in bem CDunfdje, 
bafj u n s unfer jQlfrer nodj au f biefer iröifdjeu (Ebene erhalten 
bleibe! —  A U  MI

ID ie n , ben 4 . ZTooember 1904  <£. O .
^as iuttEEE jßreiedt.

Ofiaal«rfi<i<a » •*  e*B»rr«Rra G o ftM ila «  f8t U i  Refft.
0tf«attM tt!tftrr KrW ritvr: S t  7 ß  K tn L  * lb reftjf tn |r  100. 6<rftUt*X>tTUit. 
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